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Neues Medizinprodukt gegen Neurodermitis ohne Antibiotika 
Land Brandenburg fördert neue Prophylaxe-Entwicklung bei BELANO medical  
 
Hennigsdorf b. Berlin, 4. Februar 2021 – Weltweit besteht ein hoher klinischer Bedarf nach 
Antibiotika-unabhängigen Möglichkeiten, die Haut von Neurodermitis-Patienten gezielt und 
sicher von pathogenen Keimen befreien zu können. Bisher genutzte Mittel wie Antibiotika 
oder Antiseptika sind häufig nicht indiziert oder nicht wirksam genug, oder sie sind in der 
Anwendung mit komplexen Nebenwirkungen und oft negativen Folgen wie Resistenzen oder 
Veränderungen des Mikrobioms der Haut verbunden. Darum startet die BELANO medical AG 
die Entwicklung eines hoch innovativen topischen (äußerlichen) Medizinprodukts der Klasse 
IIa zur Behandlung von Neurodermitis.  
 
Das neue Produkt wird auf den proprietären Wirkstoffen aureosan® und salvans® basieren, 
deren Wirksamkeit in umfangreichen Forschungsarbeiten bereits belegt ist. Es soll helfen, 
die Besiedlung der Haut mit den potenziell krankmachenden Bakterien Staphylococcus 
aureus (S. aureus) und Streptococcus pyogenes (S. pyogenes) zu reduzieren. Beide 
Pathogene spielen eine wichtige Rolle bei einer chronisch verlaufenden Neurodermitis, für 
die bisher prophylaktische Behandlungsansätze fehlen. Das zu entwickelnde Medizinprodukt 
soll hier Abhilfe schaffen. Die Erforschung und Entwicklung wird vom Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg bis zunächst Ende 2022 mit Mitteln 
in Höhe von knapp zwei Millionen Euro gefördert. 
 
Marktpotenzial: In Deutschland 4,5 Millionen Menschen betroffen 
 
Neurodermitis (atopisches Ekzem, atopische Dermatitis) ist eine entzündliche 
Hauterkrankung, die in Schüben auftritt. Sie betrifft häufig Kopfhaut, Gesicht und Hände und 
geht mit quälendem Juckreiz einher. In Deutschland leiden Erhebungen zufolge rund 2 
Millionen Kinder und 2,5 Millionen Erwachsene an Neurodermitis. Weltweit erkranken 14 
Prozent der Menschen irgendwann in ihrem Leben an atopischer Dermatitis. (*) Damit ist 
Neurodermitis die häufigste chronische Hauterkrankung. 
 
Während gesunde Haut eine große Bakterienvielfalt aufweist und dabei nur eine geringe 
Belastung mit Staphylococcus aureus, besteht die Hautflora bei Betroffenen mit 
Neurodermitis bis zu 90 Prozent aus S. aureus. Aufgrund der verminderten Immunabwehr 
der Haut können Patienten mit Neurodermitis zudem anfällig sein für Infektionen durch 
andere pathogene Bakterien und Viren bis hin zu so genannten Superinfektionen.  
 
Die beiden Wirkstoffe für das neue Medizinprodukt von BELANO medical – aureosan® gegen 
S. aureus und salvans® gegen S. pyogenes – basieren auf natürlichen Milchsäurebakterien. 
Die Struktur ihrer Bestandteile geht eine natürliche Bindung mit der Struktur der 
pathogenen Keime ein und kann so deren weitere Besiedelung reduzieren. In den jetzt vom 



Land Brandenburg geförderten Studien wird die Entwicklung eines Produkts basierend auf 
der Kombination beider Wirkmechanismen untersucht. 
 
Medizinisches Duschgel, Lotion oder Reinigungsspray möglich 
 
Das neue Medizinprodukt wird als Hautreiniger entwickelt, der bei Anwendung die 
entsprechenden Pathogene entfernt und damit das Mikrobiom der Haut in ein Gleichgewicht 
bringen soll, ohne Nebenwirkungen auszulösen. Das Produkt kann als Waschlotion oder 
Duschgel entwickelt werden, welches nach dem Auftragen von der Haut abgespült oder 
abgewischt wird. 
 
BELANO medical hat bereits mehrere biobasierte Medizinprodukte entwickelt und auf den 
Markt gebracht, darunter salvans® Halspastillen gegen bakteriell bedingte Halsschmerzen 
und Erkältungskrankheiten sowie das medizinische ventrisana® Kaugummi gegen 
Parodontose und Zahnfleischentzündung. In dem Entwicklungsprojekt soll auch der klinische 
Nutzen aus der Kombination des neuen Produkts mit einem bestehenden kosmetischen und 
ebenfalls biobasierten Pflegeprodukt zur medizinischen Pflege und Therapie-Begleitung bei 
Neurodermitis („ibiotics med“ mit dem Wirkstoff stimulans®) untersucht werden. 
 
Fragen zum neuen Produkt und zur klinischen Forschung bitte an Prof. Dr. Christine Lang, 
Professorin für Mikrobiologie an der TU Berlin und Vorstand Forschung und Entwicklung bei 
BELANO medical. 
 
(*) Quelle: Helmholtz Zentrum. Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt 
 
 
Über die BELANO medical AG: 
Die BELANO medical AG ist ein Biotechnologie-Unternehmen, das die Ergebnisse aus der Erforschung positiv 
wirkender Mikroorganismen für Medizin- und Pflegeprodukte nutzt. Dabei werden neuartige Therapieansätze 
für medizinische Hautpflege, zur Prävention von Krankheiten und zur Unterstützung von Heilungsprozessen 
entwickelt und vermarktet. Auf diese Weise sollen neue Therapie-Optionen für bisher nicht befriedigend 
behandelbare Erkrankungen und Indikationen entstehen. Ziel ist es, diese patentgeschützten Wirkstoffe und 
deren Produkte für jeden Menschen verfügbar zu machen. Das Unternehmen setzt dabei auf die nationale und 
internationale Zusammenarbeit mit Distributoren und anderen Partnern. 
 
 
Für weitere Informationen: 
BELANO medical AG 
Neuendorfstraße 19 
16761 Hennigsdorf (Berlin), Germany 
Telefon: +49 (0)3302 86 37 995 
info@belanomedical.com 
www.belanomedical.com 
 


